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Programm des Fachtages 
 
 
09:30 Uhr Anreise, Stehkaffee 

09:45 Uhr Begrüßung  
Msgr. Bernhard Appel, Diözesan-Caritasdirektor 

10:00 Uhr Einführung in den Fachtag 
Dr. Markus Mayer, Caritasverband für die Erzdiözese Freiburg e.V. 

10:15 Uhr Einführendes Referat  
Vernetzung in der Bildungsarbeit – Chancen und Herausforderungen
Martin Maier, Projektberater 

11:15 Uhr Pause 

11:35 Uhr Kooperation in der Praxis I 
Kurzpräsentation verschiedener Kooperationsprojekte 
 Bildungshaus 

Michaela Krimmel, Michael Brischar  
 Schulkindbetreuung 

Carmen Weber, Beate Pfefferle  
 Schulsozialarbeit 

Annette Albrecht, Benedikt Link, Maxi Wu 
 Erfolgreich in Ausbildung 

Gerhard Wienandts, Mechtild Hasel 
 Soziale Ganztagesschule 

Corinna Tilp, Kurt Hildenbrand, Christine Roth  
 Fit und Stark 

Elmar Rummel, Hilde Wurth-Schell  

13:00 Uhr Mittagessen 

14:00 Uhr Kooperation in der Praxis II 
Ausstellung der Kooperationsprojekte 

15:15 Uhr Pause 

15:30 Uhr Schlussrunde 
Moderierte Auswertung des Fachtages in Kleingruppen 
Martin Maier, Dr. Markus Mayer 

16:20 Uhr Verabschiedung 
Gerhard Gräßle, Caritasverband für die Erzdiözese Freiburg e.V. 

16:30 Uhr Ende der Veranstaltung 
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Bernhard Appel: 
Begrüßung 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
Die Bildung von Kindern und Jugendlichen ist im letzten Jahrzehnt in den 
gesellschaftlichen Fokus gerückt. Bei den Bildungsakteuren wächst zunehmend das 
Bewusstsein, dass der Bildungsauftrag komplex ist und nicht alleine von einer 
Institution erfüllt werden kann. „Bildung findet nicht allein in und durch die Schule statt“ 
– diese Botschaft steht für viele Konzepte und Programme, die die Kooperation 
zwischen frühkindlichen Bildungseinrichtungen, Schulen und außerschulischen 
Bildungsakteuren zum Ziel haben.  
 
Bereits im 12. Kinder- und Jugendbericht aus dem Jahr 2005, der den Titel „Bildung, 
Betreuung und Erziehung vor und neben der Schule“ trägt, hat die 
Sachverständigenkommission in ihren Empfehlungen klare Aussagen zur 
Zusammenarbeit der verschiedenen Bildungsakteure gemacht:  
„Das Zusammenspiel unterschiedlicher Bildungsakteure und -gelegenheiten ist 
sozialräumlich auszugestalten und in kommunaler Verantwortung zu organisieren. Ziel 
ist der Aufbau einer kommunalen Bildungslandschaft als Infrastruktur für Kinder und 
Jugendliche, die getragen wird von Leistungen und Einrichtungen der Schule, der 
Kinder- und Jugendhilfe, von kulturellen Einrichtungen, Verbänden und Vereinen, 
Institutionen der Gesundheitsförderung sowie von privaten und gewerblichen Akteuren 
vor Ort.“ (12. Kinder- und Jugendbericht S. 42) 
 
Die Caritas sowie ihre Fachverbände und Arbeitsgemeinschaften arbeiten schon seit 
vielen Jahren oder Jahrzehnten – beispielsweise in der Schulsozialarbeit – mit Schulen 
zusammen. Gleichzeitig haben sich in den letzten Jahren verschiedene neue Arten von 
Kooperationen mit Schulen entwickelt, von denen uns heute einige exemplarisch 
präsentiert werden. 
 
Die Mitglieder des Runden Tisches der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe der Caritas 
in der Erzdiözese Freiburg haben zu diesem Fachtag eingeladen, weil Bildung und vor 
allem die Bildung der heranwachsenden Generation – und ihrer Eltern – ein zentrales 
Anliegen der Caritas ist. Dabei ist Bildung für uns unter mindestens drei Aspekten von 
Bedeutung. 
 
Zunächst ist ein wirtschaftlich-materieller Aspekt von Bildung zu nennen. Es ist der 
Anspruch, dass schulische und berufliche Bildung eine Person befähigen soll, 
eigenständig ein menschenwürdiges Leben zu führen, ohne dabei auf fremde 
Unterstützung angewiesen zu sein. Ein großer Teil der Bemühungen unserer Arbeit im 
Bildungsbereich sind – zumindest langfristig – auf dieses Ziel ausgerichtet. 
 
Zweitens stellt Bildung den Schlüssel zu gesellschaftlicher und politischer Teilhabe dar. 
Damit ist zum einen die Mitwirkung an der politischen Willensbildung gemeint, für die 
das Verständnis gesellschaftlicher Zusammenhänge unerlässlich ist. Ebenso macht 
gute Bildung weniger anfällig für allzu einfache Parolen aus den Rändern des 
politischen Spektrums. Zum anderen zeigt sich immer wieder, dass Bildung auch 
bürgerschaftliches Engagement und Ehrenamt bedingt. Es sind vor allem die gut 
(aus-)gebildeten, die sich – nicht zuletzt in Kirche und Caritas – ehrenamtlich 
einbringen und damit einen Beitrag für die Gemeinschaft leisten, der nicht nur aus 
ökonomischer Perspektive unersetzbar ist. 
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Drittens schließlich dient Bildung dazu, sich selbst in der Welt zu verorten und Sinn zu 
stiften. Auch hier hat die Caritas einen besonderen Auftrag. 
 
Diese Ziele kann und will die Caritas nicht im Alleingang erreichen. Vielmehr möchten 
wir im Zusammenspiel der verschiedenen Bildungsakteure einen Platz finden und 
unsere spezifischen Kompetenzen – insbesondere der Kinder-, Jugend- und 
Familienhilfe – einbringen. 
 
Der heutige Tag soll dazu dienen, unsere Kooperationen mit der Schule als nach wie 
vor wichtigster Bildungsinstitution in den Mittelpunkt zu stellen und unsere Erfahrungen 
hierzu auszutauschen und zu reflektieren. Ich freue mich ganz besonders, dass es uns 
gelungen ist, für die Kooperationsbeispiele immer auch eine Vertreterin oder einen 
Vertreter einer Schule zu gewinnen. Das gibt uns heute die Möglichkeit, die Sicht der 
Schulen auf diese Kooperationsformen kennenzulernen und in unsere Überlegungen 
einzubeziehen. Ihnen sei recht herzlich für Ihre Teilnahme und Ihr Engagement 
gedankt. 
 
Ich wünsche uns für unseren heutigen Fachtag viele neue Einsichten und gutes 
Gelingen. 
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Martin Maier: 
Vernetzung in der Bildungsarbeit – Chancen und 
Herausforderungen 
 
Martin Maier ist Diplom-Theologe und Mediator. Er war über zehn Jahre als Referent in 
der kirchlichen Jugendbildungsarbeit in der Diözese Rottenburg-Stuttgart tätig. 
Zwischen 2005 und 2007 koordinierte er im Auftrag der Landesstiftung 
Baden-Württemberg das landesweite Förderprogramm KOMET zur Kooperation 
zwischen außerschulischer Jugendbildung und Schule. Seit 2007 ist er 
Lehrbeauftragter an der Freien Universität Berlin und lebt als freier Projektberater in 
Tübingen. Die Kontaktadresse findet sich auf der letzen Folie seiner Präsentation. 
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mVernetzung 
in der Bildungsarbeit

Chancen und Herausforderungen

Caritasverband für die Erzdiözese Freiburg

Fachtag „Bildung vernetzen“

02. März 2010 - Freiburg

 
 

m a r t i n   m a i e r t r a i n i n g   & b e r a t u n g t ü b i n g e n

mÜbersicht

1. Aktualität und hohe Erwartungen

2. Ernüchterung im Bildungsalltag

3. Kurzer Blick auf konzeptionelle Grundlagen

4. Schwierigkeiten und Hindernisse

5. Ausblick: aktuelle Herausforderungen
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m a r t i n   m a i e r t r a i n i n g   & b e r a t u n g t ü b i n g e n

m
1Aktualität und 

hohe Erwartungen

Vernetzung in der Bildungsarbeit
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mVernetzung in der Bildungsarbeit
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mVernetzung in der Bildungsarbeit

Ausdehnung: Betonung der hohen 
Bedeutung von „frühkindlicher Bildung“ -
Forderung nach „lebenslangem Lernen“

Verknüpfung von Bildungs- und 
Betreuungsangeboten
(u. a. Ganztagsschule)

mangelnde Integrationsfunktion des 
Bildungssystems

 
1. Aktualität und hohe Erwartungen 
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m a r t i n   m a i e r t r a i n i n g   & b e r a t u n g t ü b i n g e n

mVernetzung in der Bildungsarbeit

deutliche Veränderung des sozialen Alltags 
junger Menschen: vielfältige Zugänge zu 
Wissen

zunehmende Pluralisierung, Spezialisierung 
und Segmentierung von Bildung: 
Schule = kein Monopol für Bildung

Lernen ist schon immer auch 
selbstorganisiert und informalisiert
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m
2Ernüchterung 

im Bildungsalltag

Vernetzung in der Bildungsarbeit
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mProblemfelder Kooperation

Mangelnde Ressourcen: 
zeitlich, räumlich, finanziell und personell

Schwierigkeiten in Abstimmung und 
Steuerung (Zielvorstellungen, 
Absprachen, fachliche Kommunikation)

Vernetzungsgremien oft ineffektiv

Kooperation häufig mit Unzufriedenheit 
verbunden: subjektiver Eindruck, mehr 
zu investieren als zu gewinnen

 
2. Ernüchterung im Bildungsalltag 
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m a r t i n   m a i e r t r a i n i n g   & b e r a t u n g t ü b i n g e n

mKooperationsforschung

Kooperationen sind dann erfolgreich, wenn 
sie fallbezogen oder projektförmig 
stattfinden

Kooperationen sind dann erfolgreich, wenn 
sie auf persönlichen Beziehungen 
aufbauen

Kooperationen können nur selten 
dauerhaft institutionalisiert werden
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m
3Kurzer Blick auf 

konzeptionelle Grundlagen

Vernetzung in der Bildungsarbeit
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mDefinition [nach Schweitzer 1998]

Professionelle Kooperation …

Handlungen von mind. zwei Parteien 
(mind. 1 Fachmensch)

beziehen sich auf dasselbe Problem

wollen ein Arbeitsergebnis erzielen

mehr oder weniger koordiniert

gleichzeitig oder kurz nacheinander

gegenseitige Kenntnisnahme nicht zwingend

 
3. Kurzer Blick auf konzeptionelle Grundlagen 
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m a r t i n   m a i e r t r a i n i n g   & b e r a t u n g t ü b i n g e n

mBalance-Modell Kooperation

Engagement

Vertrauen

Fachkompetenz

Verbindlichkeit

Regeln

Vereinbarungen

Person-orientierte 
Voraussetzungen

Struktur-orientierte 
Voraussetzungen
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mVerhältnisbestimmung 

Kooperation

Partner auf Zeit

Projekte

Ziele

Strategisches 
Netzwerk

Verbindlichkeit

Abstimmung

Vision/Strategie

Austausch

unverbindlich

Information

hohe Autonomie
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mKooperationsmatrix

Person-
orient. 

Struktur-
orient. 

Kooperation

Austausch

‚Seilschaft‘ Strategisches 
Netzwerk

virtuelle 
Kooperation
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m a r t i n   m a i e r t r a i n i n g   & b e r a t u n g t ü b i n g e n

mDefinition Bildungsbegriff

Bildung …

bezieht sich sowohl auf den Prozess: 
„sich bilden“ / „Bildung machen“

als auch auf den Zustand:
„gebildet sein“ / „Bildung haben“
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m12. Kinder- und Jugendbericht [2005]

Der Ausbau eines Systems öffentlicher Bildung, 
Betreuung und Erziehung sollte der 
individuellen Förderung aller Kinder und 
Jugendlichen verpflichtet und darauf angelegt 
sein, Bildung als einen Prozess umfassender 
Kompetenzentwicklung, an dem Kinder und 
Jugendliche in elementarer Weise als Ko-
Produzenten beteiligt sind, zu fördern und 
herkunftsbedingte Benachteiligungen von 
Kindern und Jugendlichen zu überwinden.
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m
4Schwierigkeiten 

und Hindernisse

Vernetzung in der Bildungsarbeit

 
4. Schwierigkeiten und Hindernisse 
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m a r t i n   m a i e r t r a i n i n g   & b e r a t u n g t ü b i n g e n

mKooperationshindernisse

Kooperation allgemein:

Systeme zielen primär auf Selbsterhaltung

Bildungsträger sind auch Konkurrenten
(z. B. Fördermittel, Schülerzahlen)

Bereitschaft zur Kooperation: 
nur wenn echter Anreiz da ist
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mKooperationshindernisse

Kooperation Jugendhilfe – Schule:

Größenunterschied der Systeme (Ressourcen)

Kooperation verschiedener Professionen:
jeweils der eigenen Professionslogik verpflichtet

Kooperation verschiedener Institutionen:
unterschiedliche gesellschaftliche Funktionen + 
Aufgaben und damit Interessen + Zielsetzungen
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mVergleich Schule - Jugendhilfe

Gegenwartsbezug + 
Prozessorientierung

Zukunftsperspektive + 
ErgebnisorientierungZeit

Lokaler Bezug –
Mobile Aktivitäten

Universalistischer Blick –
Ortsgebund. UnterrichtRaum

Individueller Bezug -
Gemeinschaftliche Erlebnisse

Kollektive Ansprache -
Vergleich. EinzelbewertungSozialformen

Flexibilität + SpontaneitätStabilität + KonstanzBindung

Ausgleich von UngerechtigkeitChancengleichheitWerte

Freiwilligkeit + PluralitätVerpflichtung + 
StandardisierungPrinzipien

JugendhilfeSchule

[nach Pauli (2006)]
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m a r t i n   m a i e r t r a i n i n g   & b e r a t u n g t ü b i n g e n

m
5Ausblick:

aktuelle Herausforderungen

Vernetzung in der Bildungsarbeit
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mEbenen der Kooperation und Vernetzung

Einzelfall 
bzw. 

Projekt

Bildungsträger

Netzwerk / 
Sozialraum

Kommune / Kreis / Land

 
 

m a r t i n   m a i e r t r a i n i n g   & b e r a t u n g t ü b i n g e n

mHerausforderungen auf den Ebenen

Einzelfall 
bzw. 

Projekt

Bildungsträger

Netzwerk / 
Sozialraum

Kommune / Kreis / Land
Akteure: Fachkräfte

Kooperation: Balancierung

Bildung:
Einordnung außer-/ 
schulischer Lernerfahrungen

Akteure: Vertreter

Kooperation:
Schnittstellen-Manager mit 
Mandat

Bildung: 
Selbstverständnis

Akteure: Institutionen

Kooperation:
institutionell verankerte 
Kooperationsstrategie

Bildung:
regionale Bildungslandschaft

Akteure: Politik/Verwaltung

Kooperation:
einheitl. Planung, Steuerung, 
rechtliche Kodifizierung

Bildung:
umfassender Bildungsbegriff

 
5. Ausblick: Aktuelle Herausforderungen 
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m a r t i n   m a i e r t r a i n i n g   & b e r a t u n g t ü b i n g e n

m12. Kinder- und Jugendbericht [2005]

Weiterentwicklung schulbezogener 
Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe

Schule und Familie
Förderung und Unterstützung
Teilhabe und Verantwortung

Öffnung der Schule und strukturelle 
Verankerung der Kooperation zwischen 
Kinder- und Jugendhilfe und Schule
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m
Jugend-
bildung

Fazit

Schule 
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m
Jugend-
bildung

Fazit

Schule 

 
 



Fachtag „Bildung vernetzten“ 2. März 2010  15/20 

m a r t i n   m a i e r t r a i n i n g   & b e r a t u n g t ü b i n g e n

mFazit

Basis der Kooperation: keine Abgrenzung, 
sondern Anerkennung von Differenz

„strukturell gesichertes und konzeptionell 
abgestimmtes Ergänzungsverhältnis“
[Bolay 2005]

„kooperationsoffene 
Eigenständigkeit“ der Jugendhilfe
[Maykus 2005]
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mLiteratur
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[www.bmfsfj.de/RedaktionBMFSFJ/Abteilung5/Pdf-Anlagen/zwoelfter-
kjb,property=pdf.pdf]

Bolay, Eberhard / u. a. : Sozialraumverankerte 
Schulsozialarbeit. LWV Württemberg-Hohenzollern 2003.

Maykus, Stephan : Ganztagesschule und Jugendhilfe –
Kooperation als Chance für die Gestaltung von 
Bildungsbedingungen junger Menschen. ISA Münster 2005.

Pauli, Bettina : Kooperation von Jugendarbeit und Schule: 
Schwierigkeiten und Chancen. Wochenschau-Verlag 2006.

Schweitzer, Jochen: Gelingende Kooperation. Juventa 1998.

van Santen, Eric / Seckinger, Mike: Kooperation: Mythos und 
Realität einer Praxis. VS-Verlag 2003.
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mVielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Martin Maier
Appenbergstraße 23

72072 Tübingen
Fon 07472-9848007

E-Mail: kontakt@martin-maier.info
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Präsentation der Kooperationsprojekte 
 

Bildungshaus 
Michaela Krimmel, Kindergarten St. Bernhard Karlsruhe 
Michael Brischar, Tullaschule Karlsruhe 

Schulkindbetreuung 
Carmen Weber, Kernikids an der Falkenhausenschule Kehl 
Beate Pfefferle, Falkenhausenschule Kehl 

Schulsozialarbeit 
Annette Albrecht, Benedikt Link, IN VIA Freiburg 
Maxi Wu, Gerhart-Hauptmann-Schule Freiburg 

Erfolgreich in Ausbildung 
Gerhard Wienandts, Caritas Bildungszentrum Freiburg 
Mechtild Hasel, Gerhart-Hauptmann-Schule Freiburg 

Soziale Ganztagesschule 
Corinna Tilp, Kurt Hildenbrand, AGJ Freiburg 
Christine Roth, Wilhelm-Hildenbrand-Schule Oberrotweil 

Fit und Stark 
Elmar Rummel, Caritasverband Offenburg-Kehl 
Hilde Wurth-Schell, Johann-Henrich-Büttner-Schule Altenheim 
 
 

Schlussrunde 
 
Während der Schlussrunde nahmen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu zwei 
Fragen wie folgt Stellung (zusammengefasste Antworten): 

Was war für Sie heute die interessanteste Anregung für Ihre Kooperations- und 
Vernetzungsarbeit im Bereich Bildung? 

 Bildung „im Alleingang“ ist heute nicht mehr möglich, es braucht die Kooperation 
verschiedener Institutionen. 

 Ich fühle mich durch den Fachtag bestätigt und ermutigt. 
 Jede Institution folgt ihrer eigenen Logik. 
 Kooperation setzt eine Balance zwischen personenorientierten und 

institutionenorientierten Faktoren voraus. 
 Die verschiedenen Professionen müssen einander kennenlernen und verstehen. 

An welcher Stelle sehen Sie den dringendsten Gesprächs- und Handlungsbedarf in der 
weiteren Auseinandersetzung mit dem Thema? 

 Es sollte weitere Tagungen gemeinsam mit Schulen geben. 
 Die notwendigen Ressourcen für die Kooperation (Zeit, Personal, Material) müssen 

zur Verfügung gestellt werden. 
 Die Caritas sollte ihre vielfältigen Aktivitäten im Bereich Bildung stärker in die 

Öffentlichkeit tragen. 
 Wir brauchen gute Kooperationen – Klasse geht vor Masse. 
 Die Bereitschaft zur Annäherung muss bei schulischen und außerschulischen 

Trägern gefördert werden. 
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Liste der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
 
 
 
Kath. Kindergarten St. Raphael 
Juliane Aalfeld  
Stadtgartenstr. 8 
77704 Oberkirch 
 
IN VIA Freiburg 
Annette Albrecht  
Herrenstr. 50 - 52 
79098 Freiburg 
 
Caritasverband für die  
Erzdiözese Freiburg e.V. 
Bernhard Appel  
Alois-Eckert-Str. 6 
79111 Freiburg 
 
Paritätischer Wohlfahrtsverband 
Baden-Württemberg 
Roland Berner  
Haußmannstr. 6 
70188 Stuttgart 
 
Tullaschule 
Michael Brischar  
Tullastraße 57 
76131 Karlsruhe 
 
Kath. Kindergarten St. Martin 
Michaela Büchle-Wasmer  
Kaplaneiweg 2 
79219 Staufen 
 
Caritasverband Heidelberg 
Heilpädagogischer Hort 
Monika Bühler  
Im Mörgelgewann 11 B 
69124 Heidelberg 
 
Staatl. Klinikschule am 
Universitätsklinikum Freiburg 
Paul Cartier  
Hauptstr. 8 
79104 Freiburg 
 
Kindergarten St. Raphael 
Christina Fersch  
Jahnstr. 31 
88605 Meßkirch 
 
 

Diakonisches Werk Baden 
Christoph Dammann  
Vorholzstraße 3 
76137 Karlsruhe 
 
IN VIA Erzdiözese Freiburg 
Barbara Denz  
Herrenstr. 50 - 52 
79098 Freiburg 
 
Kinderhaus St. Elisabeth 
Birgitt Dürrse  
Friedhofstr. 7 
77880 Sasbach 
 
Jugendhilfezentrum St. Anton 
Heinrich-Hoffmann-Schule 
Michael Eisele  
Hauptstr. 63 
79359 Riegel 
 
Caritasverband Bruchsal e. V. 
Bernd Gärtner  
Friedhofstr. 11 
76646 Bruchsal 
 
Caritasverband für den Landkreis 
Lörrach 
Ruth Götzmann  
Luisenstr. 9 
79539 Lörrach 
 
Caritasverband für die  
Erzdiözese Freiburg e.V. 
Gerhard Gräßle  
Alois-Eckert-Str. 6 
79111 Freiburg 
 
Kindergarten St. Marien 
Marina Grieshaber  
Johannes-Schmidstr. 12a 
78199 Döggingen 
 
Caritasverband für die  
Erzdiözese Freiburg e.V. 
Susanne Hartmann  
Alois-Eckert-Str. 6 
79111 Freiburg 
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Gerhart-Hauptmann-Schule 
Mechthild Hasel  
Hofackerstraße 75 
79110 Freiburg 
 
St. Elisabeth 
Leben – Lernen – Arbeiten 
Felicitas Heimberger  
Immentalstr. 12 
79104 Freiburg 
 
AGJ 
Kurt Hildenbrand  
Oberau 21 
79102 Freiburg 
 
B.I.S.A.M. e. V. 
Josef Horoszkiewicz  
Gutenbergstr. 15 
76473 Rastatt 
 
Michaelschule Riegel 
Franz Joos  
Drollberg 8-10 
79359 Riegel 
 
Kindergarten St. Josef 
Susanne Kech  
Schwimmbadstraße 7 
79879 Wutach-Ewattingen 
 
Caritasverband Bruchsal e. V. 
Martin Kehrhahn  
Friedhofstr. 11 
76646 Bruchsal 
 
Erzb. Ordinariat - Schulabteilung 
Michael Kienast  
Schoferstr. 2 
79098 Freiburg 
 
Schülerhort Don Bosco 
Lisa Knöpfle-Butsch  
Hartkirchweg 7 
79111 Freiburg 
 
Michaelschule Riegel 
Mira Koch  
Drollberg 8-10 
79359 Riegel 
 
Christophorus-Jugendwerk 
Alexander Koepchen  
Oberrimsingen 
79206 Breisach 
 

Caritasverband Hochrhein e. V. 
Schülerhort „Bunte Arche“ 
Michael Koubik  
Werderstr. 16 – 18 
79713 Bad Säckingen 
 
Kindertagesstätte St. Bernhard 
Michaela Krimmel  
Georg-Friedrich-Str. 19 
76131 Karlsruhe 
 
Kath. Kindergarten Hermann-Josef 
Tanja Langenfeld-Eylandt  
Am Kirchberg 3 
78078 Niedereschach 
 
Kath. Kindergarten Hermann-Josef 
Margit Lauer  
Am Kirchberg 3 
78078 Niedereschach 
 
Psychologische Beratungsstelle 
Bernadette Lembke  
Mühlbachstr. 18 
88662 Überlingen 
 
IN VIA Freiburg 
Benedikt Link  
Herrenstr. 50 - 52 
79098 Freiburg 
 
B.I.S.A.M. e. V. 
Rita Ludäscher  
Gutenbergstr. 15 
76473 Rastatt 
 
Martin Maier  
Appenbergstr. 23 
72072 Tübingen 
 
Caritasverband für die  
Erzdiözese Freiburg e.V. 
Markus Mayer  
Alois-Eckert-Str. 6 
79111 Freiburg 
 
Jugendhilfezentrum St. Anton 
Michaelschule 
Petra Meyn  
Hauptstr. 63 
79359 Riegel 
 
Kath. Kindergarten Hermann-Josef 
Heike Mink-Schaumann  
Am Kirchberg 3 
78078 Niedereschach 
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Kinder- und Familienzentrum VS 
Jürgen Muff  
Tulastr. 8 
78052 Villingen-Schwenningen 
 
Erzbischöfliches Seelsorgeamt 
CAJ-Diözesanverband 
Volker Müller  
Okenstr. 15 
79108 Freiburg 
 
Schulkindbetreuung Wikids 
Caroline Ockenfuß  
Hornisgrindestr. 2 
77731 Willstädt 
 
Falkenhausenschule 
Beate Pfefferle  
Großherzog-Friedrich-Straße 23 
77694 Kehl 
 
Caritasverband für den  
Schwarzwald-Baar-Kreis 
Sabine Ramert  
Gerwigstr. 6 
78050 Villingen-Schwenningen 
 
Internatione Hauptschule im Römerhof 
Andreas Rathke  
Hansjakobstr. 99 
79117 Freiburg 
 
Caritasverband für den  
Landkreis Emmendingen 
Birgitt Reisenweber  
Lessingstr. 36/1 
79312 Emmendingen 
 
Heimschule Kloster Wald 
Sybille Rettner  
Von-Weckenstein-Str. 2 
88639 Wald 
 
Wilhelm-Hildenbrand-Schule 
Christine Roth  
Eisentalstraße 12 
79235 Oberrotweil 
 
Kindergarten St. Marien 
Anja Rothfelder  
Johannes-Schmidstr. 12a 
78199 Döggingen 
 
 
 
 

Caritasverband Offenburg-Kehl 
Elmar Rummel  
Okenstraße 26 
77652 Offenburg 
 
Caritasverband für die  
Erzdiözese Freiburg e.V. 
Bernadette Ruprecht  
Alois-Eckert-Str. 6 
79111 Freiburg 
 
Caritasverband Offenburg-Kehl 
Joachim Sandhaas  
Okenstr. 26 
77652 Offenburg 
 
Schulkindbetreuung Söllikids 
Mario Schäfer  
Neumühlenstr. 13 
77694 Kehl 
 
Kindergarten St. Andreas 
Annette Schmid  
Krankenhausstr. 19 
78532 Tuttlingen 
 
Caritasverband Acher-Renchtal 
Siegfried Schmieder  
Martinstr. 56 
77855 Achern 
 
St. Elisabeth 
Leben – Lernen – Arbeiten 
Anette Schorpp  
Immentalstr. 12 
79104 Freiburg 
 
ARCHE Sozialdienst kath. Frauen 
Christa Senger-Vollstedt  
Schwarzwaldstr. 29 
79189 Bad Krozingen 
 
Deutscher Caritasverband e.V. 
Antonella Serio  
Karlstraße 40 
79104 Freiburg 
 
Kath. Kindergarten St. Nikolaus 
Beate Stadelhofer  
Steinrennen 4 
78465 Konstanz 
 
Caritasverband Acher-Renchtal 
Tanja Stahlhoff  
Martinstr. 56 
77855 Achern 
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Caritasverband im Tauberkreis e. V. 
Carmen Steffan  
Schlossplatz 6 
97941 Tauberbischofsheim 
 
St. Ursula-Gymnasium Freiburg 
Brigitte Stehle  
Eisenbahnstr. 45 
79098 Freiburg 
 
Caritasverband Sigmaringen 
Außenstelle Meßkirch 
Stefanie Thiel  
Stockacher Str. 26 
88605 Meßkirch 
 
AGJ 
Corinna Tilp  
Oberau 21 
79102 Freiburg 
 
Jugendhilfezentrum St. Anton 
Elke Trapp  
Hauptstr. 63 
79359 Riegel 
 
CV Breisgau-Hochschwarzwald 
Psychol. Beratungsstelle 
Stephan Vögele  
Alois-Eckert-Str. 6 
79111 Freiburg 
 
Caritasverband Sigmaringen 
Carmen Vöhringer  
Fidelisstraße 1 
72488 Sigmaringen 
 
Kernikids an der Falkenhausenschule 
Carmen Weber  
Großherzog-Friedrich-Straße 23 
77694 Kehl 
 
Erzbischöfliches Seelsorgeamt 
Michael Wiedensohler  
Okenstr. 15 
79108 Freiburg 
 
Hort an den Klosterschulen 
Unserer Lieben Frau 
Stefanie Wiegele  
Langestr. 9 
77652 Offenburg 
 
 
 
 

Caritas Bildungszentrum Freiburg 
Gerhard Wienandts  
Heinrich-von-Stephan-Str. 20 
79100 Freiburg 
 
Gerhart-Hauptmann-Schule 
Maxi Wu  
Hofackerstraße 75 
79110 Freiburg 
 
Johann-Henrich-Büttner-Schule 
Hilde Wurth-Schell  
Schulstraße 6 
77743 Neuried 
 
Kindergarten St. Vinzenz 
Gabi Ziegert  
Kirchstr. 3 
76547 Sinzheim 
 
 
 
 


	Inhalt
	Programm des Fachtages
	Bernhard Appel:Begrüßung
	Martin Maier:Vernetzung in der Bildungsarbeit – Chancen und Herausforderungen
	1. Aktualität und hohe Erwartungen
	2. Ernüchterung im Bildungsalltag
	3. Kurzer Blick auf konzeptionelle Grundlagen
	4. Schwierigkeiten und Hindernisse
	5. Ausblick: Aktuelle Herausforderungen

	Präsentation der Kooperationsprojekte
	Bildungshaus
	Schulkindbetreuung
	Schulsozialarbeit
	Erfolgreich in Ausbildung
	Soziale Ganztagesschule
	Fit und Stark

	Schlussrunde
	Was war für Sie heute die interessanteste Anregung für Ihre Kooperations- und Vernetzungsarbeit im Bereich Bildung?
	An welcher Stelle sehen Sie den dringendsten Gesprächs- und Handlungsbedarf in der weiteren Auseinandersetzung mit dem Thema?

	Liste der Teilnehmerinnen und Teilnehmer


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


